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WIRTSCHAFTSKRAFT ERNEUERBARE  Kurz & kompakt  

• Erneuerbare sind Wirtschaftskraft.  In Schleswig - Holstein 

ist mit einem Mindest - Investitionsvolumen von etwa 11,9 

Mrd. Euro bis zum Jahr 2030  zu rechnen , wenn an den 

Ausbauzielen des Landes festgehalten wird  (Berechnungen LEE SH, 2026 ) . 
 

• Investitionen schaffen regionale Wertschöpfung bei m  Bau und im Betrieb: 

Von Planung und Genehmigung bis Bau und Inbetriebnahme  profitieren 

Unternehmen und Dienstleister vor Ort. Auch der Betrieb einer Anlage 

schafft Wertschöpfung: Wartung, technische Betriebsführung, 

Versicherungen, Pachten und Dienstleistungen sorgen für dauerhafte 

wirtschaftliche Aktivität.  

 

• Wertschöpfungseffekte  in Höhe von 315 Millionen Euro erzeugten 

Windenergie und Photovoltaik im Jahr 2023 in Schleswig - Holstein. Der 

angenommene Ausbau der Erneuerbaren Energien führt zu einer deutlichen 

Steigerung der mindestens in der Region verbleibenden, jährlichen 

Wertschöpfung von 315 Mio. €  auf 546 Mio. € .  

(IÖW / Berlin - Institut für Bevölkerung und Entwicklung / IW Consult: Stärkung 

der regionalen Wertschöpfung durch Erneuerbare Energien.  Im Auftrag des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie , 2026; IÖW: Karten zur 

Wertschöpfung in einzelnen Bundesländern und Landkreisen ) 

 

• 29 Milliarden Euro wurden in den vergangenen Jahren  in Schleswig -

Holstein in die Erneuerbaren investiert   
(ARGE Netz / EE.SH: Erneuerbare Energien leisten Milliarden an Investitionen 

in Schleswig - Holstein.  PM EE.SH, 2026)  

 

• Erneuerbare schaffen Arbeitsplätze:  Bundesweit arbeiteten im Jahr 2025 

rund  436.300 Menschen in der Branche  (Bertelsmann Stiftung: 

Beschäftigung in den erneuerbaren Energien: Entwicklung und politische 

Reformen , 2026 ) ; in Schleswig - Holstein waren im Jahr 2021 rund 15.500 

Menschen beschäftigt ( Landesregierung Schleswig - Holstein: 

Windbranchentag , Medieninformation vom 24.04.2024 ).  

 

• Kommunen profitieren von den Erneuerbaren: Gewerbesteuer, 

Pachteinnahmen, Beteiligungen und § 6 EEG stärken die kommunalen 

Haushalte. Das kommt den BürgerInnen unmittelbar zugute.  

 

• Beigeordnete  Geschäftsfelder stärken den Standort weiter:  Wasserstoff, 

Speicher, erneuerbare Wärme und die Industrie bieten zusätzliche Chancen.  

 


